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Wir gratulieren
Francesco Intoppa, 
Schlyffistrasse 17n, in 
Bäch, feiert heute seinen 
80. Geburtstag. 

Tänze voller Liebe,  
Feuer und Leidenschaft
Am Wochenende verzauberte die Ballroom Dance Class der Musikschule Freienbach das zahlreich erschienene 
Publikum an zwei Aufführungen mit einer tänzerischen und vorweihnachtlichen Liebesgeschichte. 

von Yasmin Jöhl 

G erade in der Weihnachts-
zeit gibt es nichts Wichti-
geres als die Liebe. Das  
ist für die Tänzerinnen 
und Tänzer der Ballroom 

Dance Class der Musikschule Frei en-
bach klar. So haben sie auch mit  
viel Liebe und Freude ein vielfälti - 
ges Programm unter dem Motto 
«Christmas I love» einstudiert, welches 
nicht nur zeigte, was sie tänzerisch al-
les können, sondern welches das Publi-

kum auch in eine vorweihnachtliche 
Stimmung versetzte. 

Von Samba über Rumba bis Tango
Unter der Leitung und Choreographie 
von Kristina Casciato verstanden es die 
rund 100 Tänzerinnen und Tänzer, 
eine Atmosphäre in die Turnhalle 
Schwerzi zu zaubern, die mal feurig 
und leidenschaftlich, mal romantisch 
und träumerisch war. 

So bekamen die Zuschauer mit Ri-
cky Martins «Copa de la vida» einen 
energiegeladenen Samba zu sehen. 

Verspielt und witzig ging es mit dem 
Jive und Christina Aguileras «Candy-
man» weiter, und mit einem sanften 
Walzer bewiesen die jungen Damen in 
den wunderschönen Kleidern und ele-
ganten Jungs in Hemd und Krawatte, 
dass sie auch die langsamen Tänze 
hervorragend beherrschen. Zu weite-
ren bekannten Titeln legten die ver-
schiedenen Gruppierungen die gesam-
te Palette der Latein- und Standard  
tänze aufs Parkett – von Samba über 
Rumba, Cha-Cha-Cha bis hin zum Paso 
Doble und dem Tango. 

Mit einer ganz besonderen Darbie-
tung trat die fortgeschrittene Tanz-
gruppe auf die Bühne: Unter dem Titel 
«In love with Dance» präsentierten sie 
einen Potpourri, der aus einem Mix aus 
acht verschiedenen Tanzstilen bestand 
und das Ergebnis aus rund 30 Stunden 
Training war. Der Applaus des begeis-
terten Publikums sowohl am Samstag-
abend als auch am späten Sonntag-
nachmittag war Beweis genug, dass 
sich die vielen Stunden der Vorberei-
tung aller Tänzerinnen und Tänzer 
mehr als gelohnt hatten.

Ob Samba oder Cha-Cha-Cha – die Ballroom Dance Class wusste das Publikum mit ihrem 
feurigem Temperament zu begeistern.

Beim langsamen Walzer machten auch die jüngeren Tänzerinnen und Tänzer eine gute und 
vor allem elegante Figur auf dem Parkett.  Bilder Yasmin Jöhl

Für sichere Schritte in die Berufswelt
Die Sek eins Höfe rekrutiert neue Lift-Schüler für das Kalenderjahr 2020 und gratuliert zum Vertragsabschluss. 

Anlässlich der Infoveranstaltung  
Jugendprojekt Lift waren rund 30 El-
tern mit ihren Töchtern und Söhnen 
anwesend. Im ersten Teil des Abends 
referierte Projektleiter Marco Müller 
und stellte im zweiten Teil des Abends 
die Trainer Pascal Marty, Tobias Beeler 
und Nadja Zahnd vor. Letztere sind je-
weilige Vertreter der Schulstandorte 
Riedmatt, Leutschen und Weid. 

In Wochenarbeitsplätzen (WAP) 
werden die künftigen Lift-Jugendli-
chen für eine erste Phase von März bis 
Juni und in einer zweiten Phase von 
August bis November während rund 
15 Wochen jeweils an einem Mittwoch-
nachmittag während drei Stunden in 
einem Betrieb arbeiten dürfen.

Was ist das Jugendprojekt Lift?
Die Lift-Betriebe können in allen Bran-
chen tätig sein. Es eignen sich Firmen 
aller Grössen und es sind nicht immer 
zwingend Ausbildungsbetriebe. Für 
die Jugendlichen ist das Jugendprojekt 
Lift eine gute Chance, denn sie können 
sich über eine längere Zeit positiv  
präsentieren. Die Jugendlichen geben 
zwar ihren freien Mittwochnachmittag 
her, doch sie werden optimal betreut, 
lernen sich in der Erwachsenenwelt zu 

etablieren, werden frühzeitig auf die 
Berufswelt vorbereitet und erwerben 
Selbst- und Sozialkompetenz. Durch 
«Learning by doing» entdecken die 
LiftSchüler ihre Stärken und Talente. 
Durch die gemachten Erfahrungen am 
Wochenarbeitsplatz haben die Jugend-
lichen bessere Chancen im Bewer-
bungsverfahren auf eine Lehrstelle.

Das Jugendprojekt funktioniert nur, 
wenn KMU und Betriebe sich für das 
Projekt zur Verfügung stellen. Zurzeit 
sind es rund 30 Betriebe, welche einen 
Wochenarbeitsplatz zur Verfügung 
stellen und somit einen Jugendlichen 
beschäftigen und betreuen. Ohne diese 

Betriebe würde es dieses wertvolle Pro-
jekt nicht geben.

Gleich zehn Verträge 
abgeschlossen
Im genannten Jugendprojekt bauen 
die Jugendlichen Schwellenängste ab 
und lernen durch konkrete Perspekti-
ven ihre Ziele zu definieren und ihre 
schulischen Leistungen zu verbessern.

In der Lift-Organisation engagieren 
sich Menschen, die ihr vielseitiges 
Know-how sowie Rat und Tat mit Über-
zeugung zur Verfügung stellen. Das Ju-
gendprojekt Lift ist nicht gewinnorien-
tiert und ist ein konfessionell und poli-

tisch neutraler Verein mit Sitz in Bern. 
Am Jugendprojekt sind rund 263 Schu-
len aus der Schweiz angeschlossen.

An der Infoveranstaltung schlossen 
noch am selben Abend zehn Jugendli-
che zusammen mit ihren Eltern und 
Trainerinnen und Trainern einen Ver-
trag ab, aus welchem hervorgeht, dass 
jetzt der Ernst des Lebens beginnt. Ab 
der nächsten Woche beginnen die Lift-
Module, in welchen die Schülerinnen 
und Schüler durch ihre Trainer auf die 
Arbeitswelt vorbereitet werden. Die 
Module finden als zusätzliche Unter-
richtslektion statt und sind im Stun-
denplan integriert. (eing)

Projekt Lift vorstellen und motivieren: Lift bietet eine gute Gelegenheit, den künftigen Arbeitsmarkt besser kennenzulernen.  Bild zvg

Baubewilligungen
Estée Lauder, Feldmoosstrasse 2, La-
chen, Einbau Duschen, Samstagern-
strasse 43, Wollerau.

Kurt und Rita Niederberger, Froh-
burgstr. 7 b, Wollerau, Neugestaltung 
Gartenanlage mit Pergola, Frohburg-
strasse 7 b, Wollerau, 

Studio Hoppe GmbH, Wilenstrasse 
135, Wilen Erdsonden-Wärmepumpe-
nanlage, Seeblick 3, Wollerau.

Mario Noser, Altenbachstr. 6a, 
Wollerau, gedeckter Unterstand, Photo-
voltaikanlage und 2 Dachflächenfens-
ter, Altenbachstr. 6a, Wollerau.

Gemeinde Wollerau, Abteilung Lie-
genschaften/Sicherheit, Hinweisstele, 
Roosstr. 11, Wollerau.

Es wurden nachstehende Baubewil-
ligungen durch den Gemeinderat er-
teilt: Florian Dax, Riesletenstr. 3, 
Galgenen, Ersatzneubau mit Erweite-
rung, Schwimmbad, Projektänderun-
gen, Bächerstr. 20, Bäch.

Hansjürg und Elisabeth Willi, Lin-
denstr. 1, 2 Wollerau, Luft-Wasserwär-
mepumpenanlage, Aussenaufstellung, 
Lindenstr. 1, Wollerau.

René und Marlies Baechler, Freu-
deggweg 2, Wollerau, Ersatz Stützmau-
er und Sichtschutzwand, Freudeggweg 
2, Wollerau. Abteilung Hochbau,  
 Gemeinde Wollerau

Baugesuche
Ausserhalb der Bauzonen

Feusisberg
Bauherrschaft: Beat Kälin, Riedstrasse 
41, Feusisberg. Bauobjekt: Anschluss 
Wohnhaus an öffentliche Kanalisation, 
Riedstrasse 41, Feusisberg (ohne Bauge-
spann). 


